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Wilhelm Tell .

Verwandlung . J
Marktplatz zu Altorf

mit einzelnen Linden⸗ und Apf
von welcher der Burgweg nach den
der Nähe des Burgw i

ange, worauf ein hermelinverbrämterHut angebracht iſt. eine Eſtrade mit Thronſeſſeln ;rechts und links daneben , etwas tiefer, vier andere links rück⸗wärts ein großer Baum.

1

n. Rechts hinten Geßlers Burg,
Platze hinunter ührt; hinten in

Zweiler Auftlrill .
Landleute , Frauen und Kinder bewegen ſichGruppen auf dem Platze hin und her und harren des Feſte ZweiWächter am Hut. Ein Soldatenchor hält die Mitte und drängt wäh⸗rend des erſten Chores alles Landvolk nach rechts; die Weiber bleibenin der erſten Reihe und die Soldaten ſtellen ſich alsDie Hellebardiere kommen gleich

herunter und bilden S

in ungeezwüngenen

Kette davor.
ig von rechts hinten den Burgweglier für Geßlers Zug.

Nr . 14. Narſch und Chor.

Männerchor . Heil dir und Ruhm , Gebieter ,
Dir , Geßler , Heil in Thrones Pracht!
Wir ſinken in den Staub darnieder ,
Dir tönen unſre Lieder ,
Sie huld ' gen deiner Macht.
Dir Heil , Geßler Heil ! Dir Heil !

[ Frauenchor . Mathilden unſre Lieder,
Heil ihr , Heil ihrer ſanften Macht !
Preiſt ſie, denn ihr gehorcht ſelbſt der Gebieter !
Heil ! Ihr tönen unſre Lieder ,
Ihr weicht , ihr des Thrones Pracht !

Männerchor . Heil dir und Ruhm , Gebieter !
Wir ſinken huld ' gend nieder !
Dir tönen unſre Lieder ,
Sie huld ' gen deiner Macht !

Frauenchor . Heil , ihr ertönen unſre
Leeder !Wir ſinken huld ' gend nieder !

Dir tönen unſre Lieder ,
Sie huld ' gen deiner Machtl
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